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Der August  
wird erfrischend  
 

Ausflüge bringen Abwechslung   
und Eiscafés ein wenig Abkühlung 

Im August blicken wir glücklich und zufrieden auf lange, 
teilweise auch sehr heiße Sommertage und große Som-
merfeste zurück. Da Hitze im Alter auch immer ein Risi-
ko darstellt, sind wir froh, dass wir mit unseren Kunden, 
Gästen und Bewohnern angenehme Tage verbringen 
konnten. Für die heißen Tage im August haben wir vor-
gesorgt: Wir planen Eiscafés und Ausflüge, die Leib und 
Seele gut tun.  

Eiscafés sind in Deutschland seit vielen Jahrzehnten beliebte 
Treffpunkte für erfrischende Auszeiten. Die Geschichte des 
Eises reicht weit zurück. Bereits im alten China und im Römi-
schen Reich genossen die Menschen gefrorene Früchte und 
Eisspeisen. Die moderne Form des Speiseeises, wie wir sie 
heute kennen, entstand im 18. Jahrhundert in Europa, insbe-
sondere in Italien und Frankreich.  Italien gilt als das Land, 
das die Kunst des „Gelato“ perfektionierte. Es zeichnet sich 
durch seine cremige Konsistenz und seinen intensiven Ge-
schmack aus. In Deutschland wurde das Eiscafé im 20. Jahr-
hundert populär, vor allem nach dem Zweiten Weltkrieg, als 
die Eisherstellungstechniken verbessert wurden und die Eis-
dielen zu beliebten Treffpunkten wurden.  

Meine Mutter berichtet mir von Ihrem ersten Eis, das damals 
in Neckarsulm zu bekommen war. Die Tradition des Eisessens 
ist eng mit dem Sommer verbunden, doch mittlerweile kann 
man das kühle Vergnügen das ganze Jahr über genießen. 
Eiscafés sind heute nicht nur Orte des Genusses, sondern 
auch soziale Treffpunkte, die mit vielfältigen Sorten und krea-
tiven Variationen begeistern. Ob klassische Vanille, Schokola-
de oder exotische Fruchtkreationen – das Eis verbindet Men-
schen jeden Alters.  

Nicht nur deshalb bieten wir Ihnen verschiedene Eisvariatio-
nen auch in unserem Cafe Schokola in der Wohnanlage 
Schönberg in  Oedheim an, sondern auch, weil es eine frische 
Alternative zum klassischen Kuchen am Mittag darstellt. Die 
deutsche Eistradition ist geprägt von Innovation und Qualität, 
wobei lokale Spezialitäten und handwerkliche Herstellung 
immer noch hoch geschätzt werden. So bleibt das Eiscafé ein 

wichtiger Bestandteil der deutschen Genusskultur, der Freude 
und GemeinschaB vermittelt. 

Wohin es die Bewohner der Wohnanlage Schönberg in Oed-
heim bei den anstehenden sommerlichen Ausflugsfahrten 
zieht, ist zum Redaktionsschluss des Newsletters noch nicht 
in allen Einzelheiten bekannt, denn jeder Wohnbereich plant 
individuell für sich an einem geeigneten Termin und mit für 
die Bewohner passendem Programm. Wir achten auf Barrie-
refreiheit, eine gute Begleitung und Betreuung, und freuen 
uns natürlich immer, wenn Freunde, Verwandte und Angehö-
rige als Begleitung zur Verfügung stehen. 

Auf Seite zwei des Newsletters berichten wir Ihnen in diesem 
Monat, wie man aus pflegefachlicher Sicht ganz praktisch im 
Alltag der im Alter erhöhten Sturzgefahr vorbeugen kann. Na-
türlich kann nicht immer gänzlich verhindert werden, dass es 
zu einem Sturz kommt, es gibt jedoch gute Möglichkeiten, 
zumindest das Risiko zu verringern. Lesen Sie mehr dazu von 
unserer Qualitätsmanagement-BeauBragten Conny Jillich. 

Allen Schulkindern, Kindergartenkindern und den Eltern wün-
schen wir nun schöne gemeinsame Sommerferien! Genießen 
Sie die freie Zeit daheim, im Freibad, bei Ausflügen und im 
Urlaub.  Sammeln Sie Erinnerungen, die Sie sich noch in vie-
len Jahren erzählen und berichten Sie auch den Großeltern 
und Eltern von Ihren Erlebnissen. So kann man sich gleich 
zweimal darüber freuen. Und machen Sie bitte vor allem ei-
nes: Kommen Sie gesund wieder! 

 

Corinna Kochner 
Belegungsmanagement 
und Beratung  

07136-96878-64 
info@schoenberg-pflege.de 
www.schoenberg-pflege.de 



  

 

 

NEWS | August 2025 
Seite 2 

Der Expertenstandard „Sturzprophylaxe“ dient dazu, 
Stürze bei pflegebedür2igen Menschen möglichst zu 
verhindern und die Folgen von Stürzen zu minimieren. 
Individuell geplante Vorbeugemaßnahmen sind wichtig, 
da Stürze, insbesondere bei älteren und kranken Men-
schen, ein hohes Risiko darstellen. Das Vermeiden von 
Stürzen ist eine unserer obersten Prioritäten. 

Zunächst sammeln die PflegefachkräBe Informationen, ob 
überhaupt ein Sturzrisiko vorliegt. Sie fragen nach der Vorge-
schichte in Bezug auf Stürze, nach Sturzangst, nach Mobili-
tätsbeeinträchtigungen in den Bereichen KraB, Balance, Aus-
dauer und Beweglichkeit und sie fragen nach kognitiven Be-
einträchtigungen. Dabei wird an verschiedene Risiken ge-
dacht:  

Personenbezogene Risiken bestehen z.B. bei Beeinträchti-
gungen der sensomotorischen Funktionen oder der Balance. 
Es können aber auch eine persönliche Sturzangst aufgrund 
von Stürzen in der Vergangenheit, sowie Depressionen, 
Schmerzen, Kontinenz-Probleme, Diabetes mellitus, Ernäh-
rungsprobleme, Sehbeeinträchtigungen und Schwindel zu 
einer Unsicherheit beim Gehen und damit zu einem Sturzrisi-
ko führen.   

Medikamentenbedingte Risiken liegen vor, wenn z.B.  psy-
chotrope, blutdrucksenkende oder gleichzeitig mehrere Medi-
kamente eingenommen werden.  

Umgebungsbezogene Risiken sind vorhanden,  wenn das 
Umfeld nicht barrierefrei ist oder herumliegende Gegenstän-
de zu Stolperfallen werden. Es kann aber auch ein Risiko dar-
stellen, wenn die Beleuchtung nicht ausreichend ist oder in-
adäquates Schuhwerk getragen wird. 

Jeder Bewohner mit einem Sturzrisiko erhält eine individuelle 
Sturzprophylaxe. Im Zuge dieser Planung erfolgt immer eine 
individuelle Beratung, damit der Bewohner und ggf. seine 
Angehörigen oder Betreuer auf dieser Grundlage über die 
Maßnahmen mitentscheiden können. Mögliche Maßnahmen  
können zum Beispiel festes Schuhwerk, ein Gehstock, ein 
Rollator, ein Rollstuhl mit einer rutschfesten Sitzauflage, ein 

Toilettenstuhl in der Nacht, das vorsorgliche Anlegen von 
HüBprotektoren oder eine neue Brille sein. Ebenso vorbeu-
gend sind eine Beratung, um auf vorhandene Handläufe und 
Hilfsmittel hinzuweisen  und  die sorgfältige Prüfung der Medi-
kamente, um auszuschließen, dass die Nebenwirkungen 
Schwindel oder niedrigen Blutdruck verursachen. Die Teilnah-
me an unseren Gruppenangeboten zur „Bewegung im Sitzen“ 
oder „Sturzprävention“, wo aktiv Übungen zum Erhalt der 
Beweglichkeit und der Förderung von KraB, Koordination und 
Balance angeboten werden, macht den meisten Bewohnern 
oder Tagespflegegästen sogar Spaß und hält fit. 

Die gesammelten Informationen und die individuellen Sturz-
prophylaxe-Maßnahmen werden an die anderen an der Pflege 
und Betreuung des Bewohners Beteiligten weitergegeben. 
Nach jedem Sturzereignis, in individuell sinnvollen Abständen 
oder wenn sich der Gesundheitszustand verändert hat, über-
prüfen wir die Maßnahmen. Gegebenenfalls müssen dann 
weitere oder neue Maßnahmen geplant werden. 

Damit stellt Sturzprophylaxe einen wichtigen Baustein zur 
Erhaltung der Gesundheit und Lebensqualität unserer Be-
wohner dar. Durch Beratung, Schulung und den individuellen 
Zuschnitt der Maßnahmen einerseits sowie durch die Anpas-
sung der Medikation und der Wohnumgebung andererseits, 
können Sturzrisiken erheblich reduziert werden. Wichtig ist 
dabei, dass alle am Prozess Beteiligten an der Sturzprophyla-
xe mitwirken, um dem Bewohner solange wie möglich ein 
selbstbestimmtes und aktives Leben zu ermöglichen. 

Sturzgefahr        
reduzieren 

Ein Expertenstandard                   
pflegefachlich vorgestellt  

Conny Jillich  
Qualitätsmanagement  

07136-96878-0 
info@schoenberg-pflege.de 
www.schoenberg-pflege.de 
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Unser Pflegedienst stellt sich vor 

Der ambulante Dienst in Lehrensteinsfeld stellte 
sich beim Edeka in Ellhofen persönlich vor und 
beantwortete Fragen zum Thema ambulante Pfle-
ge und hauswirtschaBliche Hilfen. 

Urlaubsgrüße aus Österreich 

Postkarten gab es früher, heute erreichen uns Ur-
laubs-E-Mails. Wir freuten uns sehr über die Grüße 
unseres Tagespflegegastes Anna Berndt aus ihrem 
Urlaub in Ried im Oberinntal.  

Naschbeete werden bepflanzt 

Mit vielen schönen Erdbeerpflanzen waren beim 
Sommerfest in Lehrensteinsfeld die Tische deko-
riert. Im Anschluss daran finden diese nun Ihren 
Platz in den neu gebauten Hochbeeten.   

Musik und Tanz in Untereppach 

Die Musikanlage in der WohngemeinschaB Eppa-
cher Mühle wird gerne genutzt, um in geselliger 
Runde auf der Terrasse zu singen, zu schunkeln 
und zu tanzen. 

Das Küchenteam nach getaner Arbeit 

Sowohl in Lehrensteinsfeld, als auch in Oedheim 
gab es freundlich präsentierte, leckere Speisen 
aus Grill und Pfanne und dazu einen lecken Sa-
lat.  Es fehlte uns an nichts. 

Sommerfest in Oedheim 

Gute eingespielte Teams kümmerten sich um ei-
nen reibungslosen Ablauf. Von der Alltagsbeglei-
tung, über die Küche und Reinigung  bis zur Haus-
technik, Verwaltung und Pflege feierten alle mit. 
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